
Reisebericht von John Schild
(Bon der Schweiz nach Scranton.)
Wenn Einer irgenwo hingeht. deson

der» über'« Meer, und er läßt Freund
und Bekannte zurück, so wird er den
einen oder anderen zurückschreiben Übe!
seine Erlebnisse aus der Reise, wird ihn
Auftrag geben, den anderen e« mit,»
theilen und ihnen die Grüße bestellen
oder er wird jedem besonders schreiben
Da ich aber deren so viele hinterlasse!
habe in der Schweiz, daß e« mich Wo
che» ja Monate nehmen würde, jeden
zu schreiben; auch kann ich unmögliö
einem schreibe» und ihm Austrag geben

für mich von einem zum anderen z>
gehen und ihnen meinen Bericht abzu
statten ; denn da« würde noch mehr Zei
und Mühe in Anspruch nehmen für sei
betreffenden, ja es würde ihm fast un
möglich sein, die» zu thun. Darua
nehme ich Z flucht zu der Presse; ill
denke mir, es ist da« einfachste. Da ill

aber kein gewandter Schreiber bin, s>
muß ich mich entschuldigen wegen de!
Einfachheit de« geschriebenen; hoffe, si
werden e« aber gleichwohl verstehen.

Al» ich Morgen« K Uhr am 12 Ja

Minuten entfernten Station ;u gehen
und die Berge mi wrihrn Kchneckleidl
vor mir sah. wurde nur doch ein weich

Hilfe schassen, doch diescSmal versagt
das Mittel »nd fort ging e«, Mcirin
gen Dort wurde mir noch ein

ich Herrn F. Abeghlen Moor, Bci'iize
de« Hotel Vöwen, Bahndosstraße, Mci

inlangte. Ich hatte dort gerade Zeit

dort l 12 Mittag«. Dort wurden dil

Auftrag, dort einen Gruß zu bestelle»
«i Herrn Peter Fischer von Brie»,
Wyler, der dort angestellt ist; er kan
zon seiner Mutter Frau Margaretha i>
vrienzwhler. Herr Fischer wai so er

üach Amerika ging; er war in selbe!
geil gerade süns Jahre alt, wie er sagte

nahm sosort Urlaub, ging mit mil

seiner servirl.

Herrn Gotilied Schild. Einnehmer an
schaller 9. Auch er war sehr erfreut
mich vor meiner Abreise nach dem O,ean

kommen vor 5 Uhr, nahm uns aber da«
ad, um selbe Zeit wiebei

>u kommen. Inzwischen führte mick
Herr Fischer in der Stadl umher z»
-inigen Sehenswürdigkeiten, unter an
derem zum Straßburger Denkmal unk
St. Jakob« Denkmal. Punkt 5 Uhi
trafen wir wieder am Bahnhof ein, gm
gen dann mit Herrn Schild in ein Re
staurant, Pehlen selbstverständlich einigi

zusammen zum Abschied, lauschten nock

oiele FreundeSworle au«, bis die Zeil
,um Ausbruch mahnte. Beide Freund,
kamen noch mit mir auf's AuSwander
üng«bureau. wo ich mein Handgcpäcl
hatte. Dort traf ich dann einen Mit
reisenden von Appenzell, einen junger

gute» Burschen; e« kam mir sehr zu
statten, daß derselbe französisch spiecher
konnte. Selbviert pilgerten wir zu,
Bahn; Schild und Fischer begleiteter

un« bi« in den Wagen, noch Hände ge

schüttelt und sort ging's mit un« zwe
Auswanderern um K 43 Delle zu, wi

ijoUrevision war sür Handgepäck. An

kuust dort französische Zeit U.«>S. Ab

iahlt nach Pari« I» 35. Nun kam un«

meine Flasche bei derNachtsahrt sehr zu
statten, a»ch unser Bvrralh an Bro!
und »äse; wir vertrieben einander di>

Zeit so gut I» eben ging. Mein Part
»er legte sich hie und da zum schlag
nieder, bei mir wollte sich derselbe »ich
einstelle», da meine Gedanken imme!

vor- und rückwärts schweiften. Dock
alle« irdische nimmt ein Ende, fo auck

diese Fahrt, denn um 6,25 Morgen«

langten wir in Pari« an. Dort wurde«

wir von einem Vertreter der Agentm
Eompanie abgeholt und »ach einem an

deren Bahnhof geleitet, wo wir um 7.1!

wieder abfuhren und zwar nach der ley
ten Station per Eisenbahn, Boulogne
wo wir um 11.19 ankamen. Auch bor
wurden wir abgeholt und nach dem Bu
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D Da« theuerste Mehl tn Amerika und werth W
alleS, wa» eS kostet.

l I
Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, Z

um nur einige Cents am Sack zu fpa- W
Z ren, thuen Sie ?

Natürlich nicht. Es geschieht nur, Z
weil Sie nicht anhalten uud darüber
nachdenken. Sie begreifen nicht, daß Z
es ein Mehl giebt, das viel besser ist W
uud uur ein wenig mehr kostet.

D Gerade eins: Gerade eins >
Bestellt King Mida« heute »o» dem Grocer

W Thane Bro». Sk Wilson Vo.. Philadelphia >
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sei» schiffe; e» galt also, manchmal in
die Tasche zu greisen. Mchsien Mor-

gen zirka » Uhr schliipst«» wir au« den

frühstück abgesunden hauen, siihltcn
wir wieder wie neue Menschen. Unser
erste« war. die Stadt ein wenig ainu-

gule» Vob »»»stellen in belress der Rein-
lichkeit der Straßen. Obschon e« Sonn-
lag war. wurde dort gearbeitet wie am
Tage vorher. Run wandten wir un»
dem Hasen zu. besahen die KiiegSichisse.
Torpedoboote. Kohienschifse. wo sie eben
Kohle» umluden, an andere» Orten
schifslen sie Mengen llkine^und

Appetit, wir guigen zurück zu unserem
Holet, bestellten ein Mittagessen und
kaum hatten wir gegessen, kam unser
Begleiter aus« Hasenschiss angerückt
und silhrte un« ans selbe«, besorgte un-
ser Gepäck und um zirka I Uhr fuhren
wir aus die ossene See, dem großen
Oampser .Präsident Vincoln" entgegen,
welcher von Hamburg kam, um un«
und dir übrigen Passagiere von Bon.
logne aufzunehmen. Heute war e« ne-
belig, so daß wir nicht weil sehen konn-
ten, die Dampshörner ertönten überall.
Pon dem Tage an hatten wir aus der
ganzen Reise über'« Meer keinen Nebel

mehr. Welch ein großer Koloß erschien

waren, ertönte aus dem Kolov Musik,
gespielt von zehn Mann un« zum Gruß!
I» etwa 3U Minuten war schon über-
geladen und wir fuhren drauflo» nach
Amerika, da« kleine Schiff zurück nach
Boulogne. (Schluß folgt.)

Die Richter haben sich gegen eine
lodlenkammcr im Gcrichl»gebiiude ent-

schieden.
P. Archibald Reave«, für lange

Jahre al« Meistermechaniker von der
Cowpanie angestellt, ist am

Oonnerslag Rächt in seiner Wohnung

in Plait Place ,m Älter von «? fahren
gestorben.

Vaul dem Jahresbericht de» Coun-
y Controller» Charte» P. Savage.

velcker am Samstag im Gericht hinter-

>a» letzte Jahr insgesammt t «77.17 k-
. und verbleibt eine Bilanz von ß 35,-
iSk.ov.

Drei Männer wurden am Dien-
lag Morgen verbrüht, al« sie im Erd-
,«schoß de« Hotel Jermyn damit be-

chäsligl waren, einen Cqiinderkops von

liner Maschine zu enlsernen und dabei
-ersehUen, vorher da» Wasser abzu-
drehen. Die Bcrletzten sind: George

Whiieman von Diamond Avenue,
«loyd Preston von Jesserson Avenue
rnd Frank Rice von Vine Straße,

vr. Charte» FalkowSkq gab ihnen
liothbchandlung und dann wurden die

>wei ersteren dem Staat Hospital über-

wiesen, während letzterer weiter arbeiten

konnte.
Der Donnerstag Abend > vom

scranton Liederkranz abgehaltene »Hu-
moristische Familienabend- erwie» sich
US ein durchschlagender Erfolg, denn

oon Ansang bi» zum Ende laulele die
Parole .Humor," und alle Anwefen-

sür «inen Abend wenigsten« die Alltags-

sorgen zu vergessen und sich gründlich

zu amüsiren. E» würde zu w<il füh-
ren, die verfchiedenen'Nummern zu be-
sprechen. denn um jeder gerecht zu
werden, wäre eine aussührliche Be-
sprechung nölhig, daher begnügen wir

un« mit der Bemerkung, daß all«
Theilnehmer ihrer Ge-
rechtigkeit widersahren ließen. Da«
Arrangement» Comite, dem der schön«
Abend zu vtrdankrn ist, bestand au«
d«n Herr«« Ernst Gloor (Vorsitzer),

John Brunner. George Wahl und

Max Hirschselder.

Stndt und stounty.

Samstag ist der letzte Tag zur
Hinterlegung von Applikationen siii
Schanklizensen.

Da« Gericht erlieb am Donnerstag
eine Anordnung, laut welcher dem

scherifs lkj Cent» den Tag slir Ver>

Bisher wurden nur >4 Cent» den Tag
erlaubt, aber die erhöhten Roste» der
Lebensmittel machten es nöthig, eine
Erhöhung zu erlauben.

Auf die Anklage der Verschwörung

zweck» Betrug« und der Fälschung wur
den am Freitag SalvatoreGaeiano von

vnnmore und Rosario Crrda von
Mayfield unter je Biiigschast

slir ein gerichtliche» Erscheinen gestellt
sie sollen, taut der Beschuldigung der
Prudential Insurance Companie, »er.

sucht haben, einen Schwindsüchtigen z>r
versichern.

Einige Stunden nachdem der
Polizei am Samstag berichtet worden
war, daß die Barbierstube von Josepb
Gelmer« an Lackawanna Avenue be-
raubt worden sei, erwischte man Bart-
ley Pipezninsky und John McEarthri

Die republikanischen County

Commrssäre entließen die bisher als

Janitor« dienenden Thomas Law und

Henry Welter und kündigten an, daß
sie in Zukunst alle derartigen Erneun
ungen selbst machen wllrden, trotzdem
e« seit lahren Gebrauch war, daß da«

Gericht die Janitor« siie die Gericht«
zimmer, ihre Zimmer, die Bibliothek
und Geschworenenzimmer ernannten.

Um nun den Commissären ein Schnipp

chen zu schlagen, wurden Vaw und

Wetter am Donnerstag vom Gericht
al« Gerichtsdiener ernannt, mit den

gleichen Pflichten wie bisher. Am

Freitag erklirrte Commissäre Allen, daß
die Commrssäre e« verweigern wiirden,

die Zahlungsanweisung von Law und
W-Ner zu genehmigen.

Ei» brillianles und genußreiches
Krnzert war e«. weiches da« Scranton
Symphonie Orchester am Montag Ab.
end im Lyceum Theater den Musiklieb-
habern der Stadt darbot. Von der er-

ste» Nummer aus dem Programm bis
zur letzle» waren die verschiedenen Vor-
trage von erster Gllte und allgemein

wird anerkannt, daß der Dirigent, Pros.
Louis Baker Phillip«, sowie die Mit-
glieder de« Orchesters, neue Lorbeeren
erutete». In der Auswahl de« Soli-
sten, dem Cellisten Leo Schulz, war

- auch eine vorzugliche Wahl getrofsen
worden, denn Herr Schulz ist ein Mei-
st r aus seinem Instrument und ent>

> ziic.'te die Zuhörer vollständig durch sein
S>iel. Im Ganzen genommen, kann
do» Zionzerl vom Montag Abend all

» do > kiinsllerischsie betrachtet werden, da«
je von dem Orchester gegeben wurde,

uni diese« Resultat ist hauptsächlich der
Tüchtigkeit und Energie von Prof. Phil
lip« zuzuschreiben, der unermüdlich be>

strebt ist, dem hiesigen Publikum irr»

> da» Beste zu bieten.

Meter Stipp,
Baumeister und Contraktor,

vfsttt, 327 R. Washington «venu,

Beide Telephone

Angen Symptome

NoNe Augenlider, «opsweh,

«eroiisilät. Magen Leiden,

>«»»«? In «n meist'» stall,» Äaa»ikd>»n >u-
wrrdcn W«r

Silvcrstz?.",??,«.
Elabliil tBBS.

> ZZ» Lmkania»«- Avenue.

««»rge z. »kiv-r. b-n>« V-cki-Id

Kciper äe Bockrolh.
Plumbina Dampf und Hetß-

wasser Heizer. Bieth» und
Msenbl ch-Arbetter.

Ob-'"»"' und»"t°'
p«rate »ula'l'ht und "k'nn.

Oi»n un» «S«n M«i

St». Stt» Gpruce Straße.
Neue« Wirlställr. tKsl>, Wohn-

Mnmvina
in dem Heim

» ,!»-« dir b-uvlftchll«ft<n D-pa»,MIN>.

'«-haft

Gebr. Münster.
Sil«n«a»»n und Plumdwg.

?kr. Penn Avenue

Bankiers,
«Weder»er« v- S'--

Allen Listirten und Sticht
listirten Sekuritäten,

423 Spruce Straße, Scranto«.

Zweite» Natiiinal Bant Gebäude,

Wilte»-Barre, Pa.

Wm. Troste!,

deutscher Metzger
INS Jackson Straße,

. « I«l»«i- «ür»i >n v»d« Pari. u»>
S°-».n '-«Ich«» u°d

Fraiien
?alt... .mmer «iur Mi-"- or. Rich.er'.

im Sause. 6i,> zuv-slass'S-« Anreibe
«iltt, »ei allen rheuma'ilchen «chm-r
«n itrwttunnen. Berstauchunaen usw

und !>"< in Apotheke». I!ur ech
«!! «nw>

?. » vo..
(«u» Rudolstadt. Thüringen.)

Kl» ?y»rt gtrost.. üo» ?»r^

AutorisirleS Kapital, KZVMVMttVV.

Deutscher Bau-Verein Ao. 10, Scranton, Pa.
418 Lackawanna Avenue.
Erzeuger der Modernen Ban Verein Methoden.

Steue Serie im Februar.
Ihr Name auf einer Postkarte wird Ihnen unentgeltlich bringen den zehnten Jahres,

bericht dieser sehr erfolgreichen Gesellschaft. Er ist des Empfanges werth.
. . . Unterzeichnet jetzt für Aktie» . . .

Isidore (Hoodman, Sekretär.

> Korni '»

I Alpenkrauter
« ist ein Heilmittel, welches die Prob- eines über hundert Jahre langen
u Gebrauchs bestanden Hat. Er reinigt das Blut, stärkt das

« krast.
I Au« reinen, Gesundheit »rinnenden Wurzeln und Kräutern herge-
I stellt, enthält er nur Bestandteile, welche Gutes tdun. (?r dal al»
> Medizin nicht seine« Gleichen in Fällen von La Grippe, RheumatiS-

mus. Wagcn-. nnd Nicrcn
dlr!t

» ltr. Peter palirne? Bons Lo. s-.'»'/»'... Ldiicsxo

Ist e» Visenwa iren?wir haben e».

?2t>rub-Aufsa»gendc"

Aegelappcn und Staubwedel.
Keine Berbreitung von Staub und Keimen, kein springen nach

l der Thüre oder dem Fenster jede Minute, um den Brown Daisy

l Fegelappen, Staubwedel, etc., auszuschütteln. Reinigt und polirt

zu gletcher Zeil. Wird positiv nicht versärben weiße Grundbretter.
Schneidet die Arbeit in einhaib und giebt Ihnen ein staublose», saui-
tärische« Heim.

F geiappen, 7Sc. und tl 00.
Bequeme Staubwedel, 25e. und Sve. (sür Griff), SO«.
Staubtücher, 2Ze. und KOe. Bodenbiiisten, Il.ftO.

lvl. bis 82.00.

Werks Eisenwaaren Companie,
Ii» N. Washington Avenue.

Bau und Anleihe
Neuigkeit.

Die Citizen« Bau und An- Die Beamten und Direkt». 1
leihe Gesellschaft wurde vor sie- ren, welchen diesen Rekord »u
benzehn Jahren organisirt. ihrem Kredit machten, sind wie s
Während dieser Periode brachte folgt: H. I. Ziegler, Präsident;
sie zur Reise jede ihrer sünszehn T. I. Snowden. Vize Präsi. ,

Serien im Alter von neun lah- dent; H. T. Härder, Schatz,
ren und acht Monaten, und hat meister; W. C. Hessinger, Sekre-

soeben ihre fünfzehnte und letzte titr; Direktoren F. W. Kirch.
Serie zur Reise gebracht. Von hoff. H. I- Spruk«, R. P.
jeder Serie behielt sie ein- Re- Köhler. R. A. Zimmerman.
ferne, um gegen etwaige Verluste Wm. Delke, John Scheuer, jua.

zu schützen. <S« ereigneten sich und Henry s-chubert. i
keine Verluste, daher wurde ein Eine andere Gesellschaft,

Ueberschuß Fond» creirt von welck>e die Resultate von konser-
vativer und tüchtiger Leitung ;

zjp 17,
. zeigt, ist die Ren, Cilizen«. Ihr

Dieser Fond« wird nun- Verdienst von 7Z Prozent am

mehr vertheilt unter ihre Aktien- Schlüsse ihre« neunten Jahre« ,
besitzer von Rekord zur Zeit der stellt sie in den Vorrang der

Reise ihrer respektive« Serien. Gesellschasten de« heutigen Ta.

Durch diese Veitheilung thut der ge«. Diese« ist nur eine natür-

Citizen« etwa«, welche» noch iiche Folge, daß die Beamten und

kein anderer Verein im Stande Direktoren de» Citizen« ihre )

war zu thun. Diese« ist eine be- Affairen leiten,

achtungswertbe Thatsache, wenn Um Antheil zu erlangen an

man richtig in Betracht zieht. den Vortheilen, weiche diese Ge- >
daß diese« erfolgt nach der Reife sellschast besitzt, tretet der zwan-
seiner Aktien drei Monate zigsten Serie bei. jetzt offen,

und auswärt» früher wie irgend >Sie bezahlt sechs Prozent Jn>
iiner seiner Mitbewerber. teressen. ..

Stew Citizens
Bau und Anleihe

Gesellschaft
S«I Zl» »u .

nicht doit anhalten werde», wenn eine
solche errichlet worden ist. Auch die!
New Jersey Central Bahn hat ihre!
Betheiligung abgeienht.

In dein Jsador Piesset Laden an

Penn Avenue gab e» früh am Montag

Morgen einen Brand, weicher da»

Innere vollständig zerstörte und einen
veranschlagten Vertust von tS.OW am

Vorrath verursachte, viu überheizter
Ölen wird al« die CnlslehungSursache

belrachlel. Da« Gebäude. Cigenlhum
von Charte» H. Miller, wurde auch zum
Belrag von mehrere» tausend Dollar«
beschädigt. Der obeiiaus wohnende
George B. Curl» und seine Gattin hat-
ten ein knappes Cntkomincn, denn der i
dichte Rauch schnitt ihnen den Weg ab

und beide mußten zu einem Fenster krie
che» und e» offnen, um Vust zu erhal-
ten ; als die Feuerwehr einiras, wurde

oa» Chepaar schnell au» seiner gejähr
lichcn vage besreil.

Skor» Scranton.

Ein Töchterlein hat sich bei dem

Ehepaar Fred. Faatz von Eapouse Aoe-

? Joseph Belsky von Dorothy !
Straße, ein Bergmann in der Sioan !
Zeche, wurde am Freitag Rachmittag, !
al« er nachsehen wollte, warum eine
angelegte Sprengung niibl ersolgte, !
aus der Stelle getödiet, al« die Explo-

sion stattsand, gerade al« er sich über

da« Loch bückte.
Anthony Alexander von Ferdinand

Straße wurde am Dienstag auf den

Verdacht hin verhaftet, seine Wohnung

zweimal in Brand gesetzt zn haben,

doch setzte man ihn bei dem späteren
Verhör wieder srei, da keine Beweise
gegen ihn vorlagen. Daß aber Brand-
stistung vorliegt, ist unz»eiselhast und

die Polizei wird versuche«, den Thäter
festzustellen.

Mehrere Stecken Dynamit wur
den Samstag Abend an Hollister Ave-

nue nahe dem hohen Za»n de» Heim
de» Guten Hirten explo»irt und die
Erschütterung wurde i« der ganzen
Nachbarschast gespürt. Fenster tn

nahestehenden Häusern «urden zer-
trümmert, ein Theil de« Zaune» zer-
stört und ein gr»ße» Loch m den Grund
gerissen. Die Polizei nimmt an, daß
e-ne Anzahl Jungen die That verübten.

In Th»n>. Westpreußen, wurde

der langjährig« zweite Borsitzende der

deutschen Turnerschast, Prosessvr Kart
August Boeihke, am Freitag vom Tode
abberusen. Er war am S. Febr. IBZV

in Bromberg geboren, atso war sein
Geburtstag auch sein Todestag.

» M. Zeidler «

! k>ntscbe Bäcker« >
»>« «»»»»».

d »>««»,.! >«d«i»r>>iil>chl'isch. »«,

?d Tt«, l,»t« leicht»

Bundessenator Va FoUetle Hai
sich al» Kandidat der progressiven Repu>!

, btikaner sür die Präsidentschast zurück« I
gezogen. !

l Der Berliner Privatbankier Paul
l Wilscheck hat Selbstmord begangen.

! Schwer« Verluste hauen ihn zur ver»
j zweistung gebracht.


